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Der Wachstumstand der Feldfrüchte Anfang August 1969 

Die außergewöhnlich warme und trockene Witterung im Juli und Anfang 
August haben den Reifungsprozeß bei Getreide stark beschleunigt. Gebiets-
weise, insbesondere in der Rheinebene und im oberen Neckartal, konnte die 
Getreideernte bei günstigen Erntebedingungen schon weitgehend abgeschlossen 
werden; in den höher gelegenen Gebieten hat sie dagegen erst im August be-
gonnen. Die Ertragsvorschätzungen von Anfang August liegen noch etwas gün-
stiger als Anfang Juli. Einen genaueren quantitativen Überblick geben jedoch 
erst die Ergebnisse der endgültigen Ernteschätzung Ende August und der be-
sonderen Ernteermittlung im September. 

Der Wachstumstand der übrigen landwirtschaftlichen Feldfrüchte wurde von 
den ehrenamtlichen Berichterstattern geringfügig besser beurteilt als im Vor-
monat, aber ungünstiger als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Offenbar haben 
besonders die Blattfrüchte unter der anhaltenden Trockenheit etwas gelitten. 
Nach dem Urteil der Berichterstatter waren die Niederschläge im Juli für 
Hackfrüchte, Futterpflanzen und Grünland in jedem zweiten Berichtsbezirk 
zu gering, während sie für Getreide, Hülsen- und Ölfrüchte nach Meinung von 
80% der Sachverständigen ausreichten. Die Begutachtungsziffern liegen bei 
Spätkartoffeln, Klee und Luzerne nur geringfügig  über  dem Mittel. Bei Zuk-
ker-, Futter- und Kohlrüben sowie bei Hülsenfrüchten wurde der Wachstum-
stand als "mittel bis gut" bezeichnet. Pflanzenkrankheiten und -Schädlinge 
traten, abgesehen von Krautfäule bei Kartoffeln und Viruskrankheiten, bisher 
nicht in dem Umfang auf, daß die Ernteaussichten dadurch nennenswert be-
einflußt würden. 

Für Frühkartoffeln und Ölfrüchte liegen bereits Erntevorschätzungen vor. 
Danach entsprechen die Hektarerträge der Frühkartoffeln in diesem Jahr dem 
langjährigen Durchschnitt und bleiben somit um 8% hinter dem Ergebnis des 
Vorjahres zurück. Die Gesamternte an Frühkartoffeln dürfte sich, da auch 
die Anbaufläche weiter abnahm, nur auf knapp 800 000 dz, das sind rund 
150 000 dz weniger als im Durchschnitt der Jahre 196368, belaufen. Bei 
Raps ist ebenfalls mit einer etwas kleineren Gesamternte zu rechnen, da die 
Anbaufläche erneut um fast ein Zehntel eingeschränkt wurde. 

 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Wachstunstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang August 1969 
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Noch: Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang August 1969 
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Begutachtungsziffern (Noten) : 1,0 - sehr gut, 2,0 - gut, 3,0 - mittel, 4,0 - gering 5,ü - sehr gerin 
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Anfang August 1968 2,4 2,6 2,6 

1) Einschl. mittelfrühen und mittelspäten. 
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Noch: Wachstumstand der lardvirtschaftlichen Feldfrüchte 

Anfang Juni, Juli und August 1%7 bis 1%9 

1969 1968 1967 

Anfang 
Juni  

Anfang 
Jul i  

Anfang 
August  

Anfang 
Juni 

Anfang 
Jul i  

Anfang 
August 

Anfang 
Juni  

Anfang 
Juli  

Anfang 
August Fruchtart 

Begutachtungsziffern (Noten) : 1,0 - sehr gut, 2,0 - gut, 3,0 - mittel, 4,0 - gering, 5,0 - sehr gering 

Tabak 

Körnermais 

Erbsen 

Ackerbohnen 

Wicken 

Spaätkartoffeln 1) 

Zuckerrüben 

Futterrüben 

Kohlrüben 

Klee, auch im Gemisch 
mit Gräsern 

Luzerne 

Wissen 

Viehweiden 

1) Einschl. mittelfrühen und mittelspäten.  

2,5 2,8 - 2,6 2,4 - 2,8 2,7 

2,9 2,5 - 3,0 2,6 - 3,1 2,7 

2,5 2,5 2,9 2,6 2,6 2,7 2,5 2,5 

2,6 2,6 2,7 2,5 2,6 2,8 2,6 2,4 

2,6 2,6 - 2,5 2,5 - 2,5 2,5 

2,5 2,5 2,9 2,6 2,5 3,0 2,9 2,8 

2,5 2,6 2,9 2,6 2,4 2,8 2,6 2,5 

2,7 2,6 3,0 2,6 2,4 3,0 2,7 2,6 

2,7 2,5 - 2,6 2,6 - 2,1 2,6 

2,1 2,8 2,5 2,5 2,5 2,8 2,8 2,8 

2,7 2,8 2,4 2,4 2,4 2,8 2,9 2,8 

2,7 2,8 2,5 2,5 2,6 2,5 2,6 2,7 

2,6 2,8 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,7 

Erntsvorschätzung von Frühkartoffeln und Ölfrüchten Anfang August 1969 

Anfang August 1969 

Ertrag 

Mittel 1963 / 68 Endgültig 1968 

Ertrag 

je ha insgesamt 

dz dz  

Anfang August 1968 

Ertrag 
Anbau-

 

fl äche je ha insgesamt 

ha dz dz 

Anbau-
fläche 

ha 

Ertrag 
Fruchtart Anbau-

fläche 

ha 

Anbau-
fläche 

ha 

insgesamt 

dz 

je he 

dz 

insgesamt 

dz 

je ha 

dz 

Frühkartoffeln 

W1ntenaps 

Sommerraps 

Rübsen (Winter- und 
Somerrübsen)  

4 715 199,8 941 935 

1 145 21,3 24 415 

593 18,3 10 873 

65 16,3  

4 058 215,1 872 754 4 058 205,2 832 701 4 026 198,6 799 604 

921 22,7 20 871 921 22,5 20 723 843 22,8 19 212 

690 20,2 13 909 690 20,6 14 214 736 19,5 14 367 

 

82 17,1 1403 82 15,2 1246 11,0 1492 1 060 


